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Unser Stadträte
Unsere ÖVP Stadträte Angelika 
Kuss-Bergner und Andreas Sneditz  
stellen sich und ihre Aufgabenbe-
reiche vor. Sie berichten über ihre 
Visionen und Ideen für unsere Ge-
meinde.

Team Völkermarkter

Volkspartei
Mit einem Zugewinn von + 6,4 %
starten wir gestärkt durch in 
eine neue Gemeinderatsperiode. 
Gemeinsam bewegen wir 
Völkermarkt!

17. Völkermarkter 
Herbstfest
Am 25. September laden wir zu 
unserem traditonellen 17. Herbstfest 
am Völkermarkter Hauptplatz 
ab 10 Uhr recht herzlich ein.
Freier Eintritt!
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DANKE
für Eurer Vertrauen!
Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger! Stadträtin & 

Gemeindeparteiobfrau

Angelika Kuss-Bergner

Ein wohlverdienter Sommer steht uns bevor und wir 
freuen uns alle wieder auf die Zeit des miteinander 
treffens und Beisammenseins. Genießen wir die Zeit, 
bleiben wir aber weiterhin achtsam und verantwor-
tungsbewusst. 

Erfolgreiche Gemeinderatswahl für die ÖVP 
Als Gemeindeparteiobfrau und Spitzenkandidatin 
bin ich stolz darauf, dass wir bei den Gemeinde-
ratswahlen im März zweitstärkste Kraft im Gemein-
derat wurden und mit einem Zugewinn von 6,4% 
und seit 4 Jahrzehnten wieder einen Zugewinn an 
Mandaten erreichten. Wir haben mit diesem Wahl-
ergebnis eine Trendwende der ÖVP in unserer Ge-
meinde gesetzt. Das zeigt uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Dafür möchte ich mich bei al-
len Wählerinnen und Wählern herzlichst bedanken! 
Durch diesen Erfolg stellt die Neue Volkspartei nun 
zwei Stadträte und sechs Gemeinderäte, die sich 
gemeinsam mit dem starken Team, mit dem wir 
kandidiert haben, in den nächsten sechs Jahren für 
Euch und Eure Anliegen einsetzen werden. Dabei 
sind die Aufgabenbereiche unserer Referate im Be-

reich Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Markt 
und Tourismus unser Schwerpunkt. Wie in unse-
rem Wahlprogramm formuliert und auch durch 
die Rückmeldungen der Visionen-Karten-Aktion 
werden wir auch besonderes Augenmerk auf die 
Bereiche Bildung, Umwelt und Nachhaltigkeit, das 
generationenübergreifende Miteinander, die Kul-
tur und das Vereinsleben, eine Verbesserung der 
Infrastruktur und bestmögliche Lebensbedingun-
gen für unsere Jugend und Familien legen. 

Als Spitzenkandidatin der Neuen Volkspartei Völ-
kermarkt und Stadträtin unserer Stadtgemeinde 
bin und bleibe ich mit meinem Team der Garant 
dafür, dass Deine Anliegen im Gemeinderat gehört 
werden und wir Völkermarkt durch gemeinsame 
Ideen und konsequentes Arbeiten zu einer noch 
liebens- und lebenswerteren Gemeinde für alle 
Bürgerinnen und Bürger machen

Gemeinsam bewegen wir Völkermarkt!

Liebe Grüße 



Team ÖVP Völkermarkt

Die neue Volkspartei
Völkermarkt

Die Arbeit in der Gemeindepolitik macht vor allem dann Spaß, wenn man mit einem engagierten Team arbeitet 
und gemeinsame Ziele für die Bürgerinnen und Bürger von Völkermarkt umsetzen kann. Unser Wahlkampf war 
der Startschuss dafür zu arbeiten, unsere Stadtgemeinde noch liebens- und lebenswerter zu gestalten, getreu 
unserem Motto: „Gemeinsam bewegen wir Völkermarkt!“
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 Social Media & Kontakt

ÖVP Völkermarkt
Junge ÖVP Völkermarkt

neue_volkspartei_voelkermarkt
angelika.k_b
andreassneditz

office@oevp-voelkermarkt.at
angelika.kuss-bergner@ktn.gde.at
andreas.sneditz@ktn.gde.at

Liebe Grüße 

Unser Team für Völkermarkt, aus erfahrenen und jun-
gen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 
hat sich zur Wahl gestellt und wurde bestätigt. Kandi-
datinnen und Kandidaten aus allen Lebensbereichen 
werden sich in den nächsten sechs Jahren mit ihren 
örtlichen, beruflichen und besonderen Kenntnissen 
einbringen und mitgestalten. Unser Ziel, den Frau-
enanteil von 50 % umzusetzen, ist gelungen was in 
der Gemeindepolitik eine Seltenheit darstellt. Das Le-
ben von Traditionen, die Offenheit für Neues und die 
daraus entstehende Dynamik sind das Fundament für 
die Stärke unseres Teams.

Die wichtigsten Eckpfeiler dabei sind das harmo-
nische Zusammenleben der Generationen und die 
damit verbundenen Chancen, die Unterstützung 
unserer Familien im gesamten Gemeindegebiet, der 
Ausbau von bestehender- und die Schaffung neuer 
Infrastruktur, um Völkermarkt als Lebensmittelpunkt 

und Wirtschaftsstandort attraktiver zu gestalten. 
Unser Bestreben ist eine transparente, zukunftsori-
entierte Gemeindepolitik, bei der die Anliegen aller 
Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt stehen. Da-
für arbeiten wir, dafür setzen wir uns ein.

Darum ist es unseren Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten der neuen Volkspartei so wichtig, im 
Kontakt und im Gespräch mit den Menschen in un-
serer Umgebung zu sein, um die kleinen und großen 
Anliegen der Völkermarkterinnen und Völkermarkter 
zu kennen, sich dafür einzusetzen und in konkreten 
Projekten umzusetzen. 

„Wir alle haben eines gemeinsam – wir setzen uns 
mit aller Kraft und vollem Engagement für unsere 
Gemeinde ein, Gemeinsam bewegen wir 
Völkermarkt!“



Ein dynamisches Duo aus einer Stadträtin und einem Stadtrat der Neuen Volkspartei vertreten die Bürgerinnen 
und Bürger in der Stadtregierung. Stadträtin Angelika Kuss-Bergner und Stadtrat Andreas Sneditz sehen ihre Auf-
gabenbereiche in den jeweiligen Referaten als Auftrag, sich für die Anliegen der Gemeindebewohnerinnen und 
-bewohner zu kümmern und stehen für eine gute Zusammenarbeit in der Gemeinde Völkermarkt.

Wirtschaft

Blumenschmuck

Tourismus

Gewerbe

Referent für:

Marktwesen
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Deine Vertretung im Stadtrat 

Andreas Sneditz
Stadtrat & Fraktionsführer

Anfangs möchte ich mich nochmal bei allen Wählerin-
nen und Wählern bedanken, die der ÖVP Völkermarkt 
und mir bei der vergangenen Gemeinderatswahl im 
März das Vertrauen geschenkt haben. Ich verstehe mich 
als Teamplayer. Es ist daher mein großer Wunsch, mit al-
len Fraktionen vertrauensvoll zusammenzuarbeiten und 
ich bin hierzu auf alle demokratischen Kräfte gleichauf 
zugegangen. Auch möchte ich in Zukunft mit vielen Völ-
kermarkterinnen und Völkermarktern sprechen um An-
regungen, vernünftige Vorschläge und besonders Kritik 
aufzunehmen. 
Mein erstes Ziel im Referat wird die Einführung eines 
Biomarktes sein, desen Öffnungszeiten so gestaltet sein 
sollten, dass der Besuch auch für Berufstätige attraktiv 
ist. Hier möchte ich die gute Zusammenarbeit mit dem 
Wirtschaftsverein Zukunft Völkermarkt weiter intensi-

Mag. (FH) 

vieren. Des Weiteren möchte ich aus Völkermarkt eine 
wirtschaftsfreundliche Gemeinde machen, in der sich 
Unternehmer und Gewerbetreibende wohl fühlen und 
der Stadtgemeinde kompetente Ansprechpartner fin-
den. Im Bereich Tourismus muss die Zusammenarbeit 
mit der Tourismusregion Südkärnten sowie den Nach-
bargemeinden ausgebaut und forciert werden, um so 
mehr Touristen in unsere wundervolle Gemeinde zu lo-
cken und die Stadt für einen Hotelstandort attraktiv zu 
machen. Ebenfalls soll das Völkermarkter Stadtfest wie-
der zu einem tollen Event erwachen, in dem der Alpen- 
Adria-Gedanke eine wichtige Rolle spielt.

In diesem Sinne freue ich mich über viele konstruktive 
Gespräche und hoffe, viel für die Weiterentwicklung 
unserer wundervollen Gemeinde beitragen zu können.

andreas.sneditz@ktn.gde.at

0670/5565701

, MA MBA



Landwirtschaft

Referentin für:

Forstwirtschaft

Marina

Jagdangelegenheiten Fischereiwesen

Städtische Betriebe: Schwimmbad & Bestattung

Planung & Vermarktung von Rad- und Wanderwegen
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Angelika Kuss-Bergner
Stadträtin & Gemeindeparteiobfrau

0664/9953135

angelika.kuss-bergner@ktn.gde.at

, BEd. 

Stadträtin der Stadtgemeinde Völkermarkt zu sein ist für 
mich, wie schon in den letzten Jahren, eine wunderbare 
Aufgabe und ermöglicht mir, mich für das Wohl der Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger einzusetzen. 
Zu meinen bekannten Aufgabenbereichen wie die Land- 
und Forstwirtschaft, die Jagd, die Fischerei und die Marina 
sind die Aufgabenbereiche der städtischen Betriebe sowie 
die Planung und Vermarktung der Rad- und Wanderwege 
in meinem Zuständigkeitsbereich.  Im Bereich des Fried-
hofwesens - städtische Betriebe - freut es mich, dass die 
notwendige Erweiterung der Aufbahrungshalle in Tainach 
demnächst fertiggestellt wird. 
Ein Hauptaugenmerk ist für mich im kommenden Jahr 
die Planung und Umsetzung eines Radwegenetzes in 
der Stadtgemeinde. Wie von vielen gefordert ist es hier 
notwendig die gefährlichen Schnittstellen zu beseitigen 

und den Radfahrern mehr Raum zu geben. Das ist nicht 
nur ein Beitrag zum Klimaschutz, sondern auch ein wich-
tiger Beitrag für unsere Gesundheit. 
Ich setzte mich auch weiterhin dafür ein, die gut eta-
blierten Fördermaßnahmen in der Land- und Forstwirt-
schaft sicherzustellen. Bewährt hat sich in diesem Be-
reich besonders die Förderung von den Bienenvölkern 
unserer Imkerinnen und Imkern, als Teil einer erfolgrei-
chen Agrarökonomie.

Auch in dieser Gemeinderatsperiode können sich 
die Völkermarkteinnen und Völkermarkter auf meine 
Handschlagqualität verlassen, dass ich immer ein offe-
nes Ohr für ihre Anliegen habe und mich mit meinem 
Team für die Weiterentwicklung unserer Stadtgemein-
de einsetze.
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Die Neue Volkspartei im 
Völkermarkter Gemeinderat
Zwei Mandate mehr als bei der letzten Gemeinderatswahl vor sechs Jahren bedeutet auch, dass die Neue Volkspartei 
jetzt wieder mit zwei Vertretern in den jeweiligen Ausschüssen bessere, zukunftsorientierte und konstruktive Arbeit 
für die Gemeindebürgerinnen und -bürger leisten kann. Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte bringen mit ihren 
Ersatzgemeinderätinnen und Ersatzgemeinderäten viel Kraft und viele neue Ideen mit und arbeiten mit großem En-
gagement für unser Völkermarkt.

Michaela Krall-Jantschko

Mitglied Aussschuss für Regional- und Verkehrsplanung

Ausschussobfrau  Städtische Betriebe, Land- und Fortswirtschaft

Restaurantleiterin
St.Peter am Wallersberg

Silke 
Sneditz, Mag.

Bernd 
Meschnark-Kurnik

Georg
Lienhart

Elisabeth Kollitsch, BSc.
Masterstudentin

Erwin Mairitsch
Pensionist

Mitglied Aussschuss für Regional- und Verkehrsplanung

Mitglied Ausschuss für städtische und ländliche Infrastruktur

Völkermarkt

Mitglied Aussschuss für Bildung, Jugend, Sport und Nachhaltigkeit

Mitglied Aussschuss für Gewerbe, Wirtschaft, Marktwesen und Tourismus

Mitglied Aussschuss für Finanzen, Stadtentwicklung und öffentliche Sicherheit

Mitglied Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Generationen und Familie

Völkermarkt

Landwirtschaft

Interessen & Schwerpunkte:

Interessen & Schwerpunkte:

Umwelt- & Naturschutz Regionalplanung junge Generation

Interessen & Schwerpunkte:

FinanzenSeniorinnen & 
Senioren

Generationsübergreifende 
Projekte

Rad- und WanderwegeUmwelt & Naturschutz
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Katja
Kraus

Anna 
Schuster

Hartwig
Schulnig

Beatrix
Stornig

Ersatzgemeinderäte

Bernhard Sutterlüty
Selbstständig

Eva Maria Schäfermeier
Mechatronikerin

Werner Kruschitz
Selbstständig

Mitglied Aussschuss für Kontrolle der Gebarung

Ausschussobmann Gewerbe, Wirtschaft, Marktwesen und Tourismus

Völkermarkt

Mitglied Ausschuss für städtische und ländliche Infrastruktur 

Mitglied Ausschuss für Städtische Betriebe, Land- und Fortswirtschaft

Unterbergen

Mitglied Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung 

Mitglied Aussschuss für Finanzen, Stadtentwicklung und öffentliche Sicherheit

Greuth

Mitglied Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Generationen und Familie

Mitglied Aussschuss für Bildung, Jugend, Sport und Nachhaltigkeit

Wirtschaft & Gewerbe Tourismus/Region

Wirtschaft Breitbandausbau

Rad- und Wanderwege

Soziales Familie & Jugend Bildung

Verkehr 

Kultur & Vereine

Interessen & Schwerpunkte:

Interessen & Schwerpunkte:

Interessen & Schwerpunkte:

Alexandra
Stefanc

Paul
Morri

Johannes 
Terpetschnig, MSc



Anlässlich des Weltfrauentages, der am 8. März stattfin-
det, wurde unter dem bekannten Motto „Taten statt Wor-
te“ Damenhygieneartikel vor ausgewählten Geschäften 
in Völkermarkt gesammelt. Die Beteiligung der Völker-
markter Bevölkerung war überragend und so konnten 
insgesamt 13 gefüllte Kartons seitens der ÖVP Frauen an 
die Team Österreich Tafel, mit Bezirkssitz in Völkermarkt, 
übergeben werden. Diese Spenden wurden anschlie-
ßend an bedürftigen Frauen in der Region verteilt.

„Gemeinsam statt einsam. Alleine schaffen wir so 
wenig, zusammen so viel“ – wir freuen uns über jede 
Kontaktaufnahme und neue Mitglieder in der Frauenbe-
wegung. Bei Interesse meldet euch unter der Telefon-
nummer 0660/4372172-Silke Sneditz

ÖVP Frauen „Frauen helfen Frauen“ 

Seniorenbund-Füreinander da sein!
An den vergangenen Wochenenden starteten die Ortsgruppen Völkermarkt-Stadt, Haimburg und Tainach wieder 
eine Frühstücksaktion für ihre Mitglieder. Gemeinsam mit dem Team der ÖVP Völkermarkt wurde persönlich an 
jedes Seniorenbundmitglied ein Frühstückssackerl nach Hause geliefert. „Es ist wichtig, dass unsere Mitglieder in die-
sen besonderen Zeiten wissen, dass die Gemeinschaft des Seniorenbundes da ist, auch wenn es räumlich gerade 
schwer möglich ist“ , so die Gemeindeparteiobfrau Angelika Kuss-Bergner. Ein Frühstückspaket mit frischem Gebäck 
und Aufstrich erfreute die Mitglied am frühen morgen.

v.l.n.r Anna Schuster, Celine Maurer und Katja KrausSammelaktionen vor den Drogerien in Völkermarkt

Übergabe an die Tafel Völkermarkt. v.l.n.r. „Tafel Chefin“ Hildegard Krassnig,  
Angelika Kuss-Bergner, Silke Sneditz, Michaela Krall-Jantschko, Anna Schuster 
und Elisabeth Kollitsch

Mit dem heurigen Jahr startet die Frauenbewegung Völkermarkt neu durch. Durch soziale karitative Aktionen 
möchten die ÖVP Frauen Beiträge für die Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde setzen. Anfrang März fand 
die erste Frauenpower Aktion in Völkermarkt statt.

Das Team der ÖVP Völkermarkt lieferte das Früstück an die Seniorenbundmitglieder aus
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Bauernbund macht auf 
Müllverschmutzung aufmerksam

Bevor Bäuerinnen und Bauern im Frühjahr ihre Felder 
und Wiesen bestellen und somit die Grundlage für die 
Produktion gesunder heimischer Lebensmittel legen 
können, müssen sie ihre Flächen immer öfter vom Müll 
befreien, welcher von achtlosen Autofahrern oder Pas-
santen dort hinterlassen wurde. Auch Kärntens Straßen-
meistereien sammeln jährlich 500 Tonnen (100 LKW-La-
dungen!) Müll am Straßenrand zusammen. Während 
Plastikmüll, durch Wind und Wetter zu Mikroplastik zer-
fällt, entlang der Nahrungskette bis auf unsere Teller ge-
langen kann, können weggeworfene Blechdosen und 
Metallteile Nutz- und Wildtiere in Lebensgefahr bringen.
 

Die Verschmutzung von Wiesen, Äckern, Feldern und Wäldern werden zur immer größeren Herausforderung 
für Kärntens Bäuerinnen und Bauern. Mit der Kampagne „…ist das auf deinem Mist gewachsen?“ appelliert die 
Kärntner Jungbauernschaft an jeden Einzelnen seinen Müll ordnungsgemäß zu entsorgen, anstatt ihn dort weg-
zuwerfen wo er gerade anfällt.

ÖVP Frauen „Frauen helfen Frauen“ 

Seniorenbund-Füreinander da sein!

Mistgabelaufsteller zur Bewusstseinsbildung
Auch in Völkermarkt wurden rund 30 Aufsteller im Ge-
meindegebiet sichtbar platziert. Mit den Mistgabaufstel-
lern wird ein aktives Zeichen gegen die achtlose Entsor-
gung von Abfällen am Weg- und Straßenrand sowie auf 
Wiesen, Feldern und Wäldern gesetzt. Es bedarf mehr 
Bewusstsein und Sensibilität, damit Abfall nicht mehr dort 
weggeworfen wird, wo er gerade anfällt. „Jeder Einzel-
ne kann durch mehr Achtsamkeit seinen Beitrag leisten! 
Wer seinen Müll ordnungsgemäß entsorgt, hält unsere 
kostbare Natur rein. Für uns und die künftigen Generati-
onen“ so Gemeinderätin Michaela Krall-Jantschko. 

.

Gemeinderätin Michaela Krall-Jantschko und Jungbauer Florian Stürtzenbecher

Das Team der ÖVP Völkermarkt begrüßt die Aktion im Gemeindegebeit

Seniorenbund Tainach
Eine weitere Aktivität auf dem Weg zur Normalität setzte der Seniorenbund Tainach kürzlich mit der Einladung zu 
einem Mittagessen für seine Mitglieder. Aufrund der Sicherheit und Wahrung der Mindestabstände entschied sich 
der Seniorenbund Tainach das Mittagessen in zwei Gruppen aufzuteilen. Dabei berichteten der Obmann Johann 
Ronacher und Mitarbeiterin des Seniorenbundes Kärnten Eva Kügler über Aktuelles im Bund & Land. Wenn die Um-
stände es erlauben ist auch ein Ausflug im Herbst 2021 angedacht. 

v.l.n.r. Hermine Wedenig, Anna Thaller, Obmann Johann Ronacher, 

Anna Zechner, Hilde Achatz

v.l.n.r. Martin Mießl, Edith Hermann, Albin Wosschitz, Maria Kuss 9



kann so zum klimafreundlichen 
Energielieferant werden. „Kärnten 
wird damit zu einem Vorreiter. Das 
ist besonders für die Wirtschaft und 
Industrie wichtig“, betont Schusch-
nig. Auch bei Freiflächenanlagen 
wird das Bauverfahren unter 100 m² 
entfallen, ebenso für leise Luftwär-
mepumpen.

Keine Verfahren bei  
kleinen Bauvorhaben 
Ohne Bauverfahren kommen künf-
tig auch viele kleine Vorhaben aus: 
Wer beispielsweise eine Einfahrt 
oder Terrasse errichtet, Außenwän-
de durchbricht, eine Außendäm-
mung anbringt oder seine Fenster 
austauscht, muss das nur mehr mel-
den. Auch gestrichen: die Baupla-
kette und das Anrainerverzeichnis. 
„Damit hat die ÖVP deutlich mehr 
Flexibilität und Schnelligkeit, aber 
vor allem auch Alltagstauglichkeit 
für Bauvorhaben erreicht“, betont 
Parteichef Gruber. 

Flexible Lösungen 
mit Hausverstand
Lockerungen 
verspricht das 
Paket auch bei 
unwesentlichen Ab-
weichungen vom 

Bauplan. Wer beispielsweise Fenster 
geringfügig anders einbaut, muss nicht 
mehr nachbessern. „Nicht jede kleine 
Abweichung hat Auswirkungen auf 
den Bau oder die Nachbarn“, sagte 
Schuschnig. Ermöglicht wird überdies 
eine Teilfertigstellung von Häusern. 

In Kärnten werden jährlich rund 2.000 Neubauten 
bewilligt, zusätzlich dreimal so viele Sanierungen, 
Zubauten und Änderungen im Gebäude.

Schneller Rechtssicherheit 
Wenn es zu Streitigkeiten kommt, wird auch da das Tempo 
erhöht: Die gemeindeinterne Beschwerde wird abgeschafft, 
der Instanzenzug so kürzer. „Damit gibt es schneller Rechtssi-
cherheit“, sagt Schuschnig. Mehr Tempo gibt es auch bei der 
Ortsbildpflegekommission: Sie muss spätestens nach vier 
Wochen entscheiden.

Die 2018 von Landesrat Martin Gruber ins Leben gerufe-
ne Straßen- und Wegebauoffensive wird auch heuer in-
tensiv fortgeführt: Mit einem Rekordbudget von über 51 
Mio. Euro! Davon stehen 40 Mio. Euro allein im Straßen- 
und Brückenbau zur Verfügung. „Das ist das höchste 
Baubudget seit 2007“, informiert Gru-
ber. In ganz Kärnten sind heuer 220 
Baumaßnahmen im Straßenbau und 
327 Projekte im ländlichen Wegenetz 
geplant: „Es geht hier um die grund-
legendste Infrastruktur, die wir für die 
Wirtschaft und die Bevölke-
rung leistungsfähiger und 
sicherer machen müssen.“ 
Gleichzeitig löst das heurige 
Rekordbudget ein Investi-
tionsvolumen von rund 100 
Millionen Euro aus. „Das sorgt 
für Aufträge bei heimischen 
Baufirmen und sichert damit 
regionale Arbeitsplätze, 
gerade in Zeiten wie diesen“, 
sagt Gruber.

Jeder, der schon einmal gebaut 
oder saniert hat, weiß: es ist nicht 
immer einfach, dabei den Durch-
blick zu wahren. „Es war höchst an 
der Zeit, für die Häuslbauer einige 
Hürden aus dem Weg zu schaf-
fen“, sagt ÖVP-Chef Martin Gruber. 
Gemeinsam mit Praktikern haben 
Landesrat Sebastian Schuschnig 
und LAbg. Herbert Gaggl daher 
die Bauordnung entrümpelt: „Mit 
dem Ziel, mehr Freiheit und weni-
ger Auflagen durchzusetzen“, so 
Schuschnig.

Weniger Hürden  
bei Sonnenenergie
Wer künftig auf Photovoltaik oder 
Sonnenkollektoren setzt, erhält 
mehr Freiheiten. Auf Druck der ÖVP 
können künftig alle PV-Anlagen und 
Sonnenkollektoren ohne Bauverfah-
ren errichtet werden. Und das ohne 
Beschränkung: das gesamte Dach 

Erleichterung 
für Häuslbauer
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Vieles ist in den vergangenen 
Monaten geschehen. Und 

damit sei nicht das Virus gemeint, 
das unser aller Leben prägt und ver-
ändert, sondern: Als Neue Kärntner 
Volkspartei haben wir einen großen 
Erfolg eingefahren. In der noch 
jungen Legislaturperiode stellen wir 
in den Gemeinden mehr Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister als 
jemals zuvor. Nämlich: 45 Persön-
lichkeiten aus unseren Reihen len-
ken nun die Geschicke ihrer Heimat 
– gemeinsam mit 771 Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäten.

Das Ergebnis der Gemeinderatswahl 
für die neue Periode ist das Beste 
in 30 Jahren. Diesen historischen 
Erfolg hat die Volkspartei als Team 
erreicht. Und er ist Ausdruck von 
großer Verantwortung. Denn: Es 
gibt viel zu tun – für die Gemein-
den, ihre Menschen und das Land. 

In den nächsten Monaten und Jah-
ren ist der Kampf um jeden Betrieb 
und um jeden Arbeitsplatz oberstes 
Gebot. Die nächste Sommersaison 
steht vor der Türe – wir müssen 
dafür sorgen, dass sie erfolgreich 
werden kann. Das klare Ziel: Kärn-
ten und seine Gemeinden zukunfts-
fit machen – in allen Bereichen und 
auf allen Ebenen. Packen wir’s an.

Dr. Julia Löschnig 
ÖVP-Landesgeschäftsführerin

In Gemeinden 
gibt es viel  
zu tun

Rekordbudget 
für Straßen-  
und Wegebau-
offensive
 
Über 51 Mio. Euro werden in  
grundlegende Infrastruktur  
investiert. Auch heimische  
Wirtschaft profitiert.

Schneller, einfacher und weniger Bürokratie 
– nach diesem Motto hat die Kärntner Volks-
partei die Bauordnung kräftig überarbeitet. 
Herausgekommen ist ein Entlastungspaket 
und ein Vorstoß für mehr Klimaschutz.  
Häuslbauer und Unternehmer profitieren. 

ÖVP-Abge-
ordneter Her-
bert Gaggl: 
„Viele kleine 
Bauvorhaben 
brauchen kein 
Verfahren 
mehr.“

LR Martin Gruber 
und LR Sebastian 

Schuschnig: „Künftig 
können ganze Dächer 
mit PV-Anlagen be-

stückt werden – ohne  
Bauverfahren.”

LR Martin 
Gruber: 

„Heuer 220 
Maßnahmen 

im Straßen-
bau.“

Sommer-Spaß für die Kinder
Eltern wissen, wie sehr Kinder und Ju-

gendliche unter den Einschränkungen 

der letzten Monate leiden. Sie vermis-

sen Sport, Bewegung und den regel-

mäßigen Kontakt zu Gleichaltrigen. 

„Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass 

es im Sommer 2021 vermehrt Angebo-

te für sportliche Aktivitäten gibt“, sagt 

ÖVP-Vereinssprecher Hannes Mak. 

Klares Ziel ist: Vereine sollen – mit Hilfe 

des Landes – Schnupperkurse und Akti-

vitäten für Kinder anbieten.

„Damit soll es wieder mehr Möglichkei-

ten für gemeinsamen Sport von Gleich-

altrigen geben“, so Mak. Und: „Wir alle 

wissen, dass Bewegung mehr ist als 

bloß Beschäftigung– er ist eine Grund-

lage für körperliche und seelische Ge-

sundheit der Kinder.“ Deshalb setzt sich 

die ÖVP für ein größeres Angebot von 

Vereinen im kommenden Sommer ein.

ÖVP-Sport-
sprecher   
Hannes Mak: 
„Mehr Sport 
und Spaß für 
Kinder.“



kann so zum klimafreundlichen 
Energielieferant werden. „Kärnten 
wird damit zu einem Vorreiter. Das 
ist besonders für die Wirtschaft und 
Industrie wichtig“, betont Schusch-
nig. Auch bei Freiflächenanlagen 
wird das Bauverfahren unter 100 m² 
entfallen, ebenso für leise Luftwär-
mepumpen.

Keine Verfahren bei  
kleinen Bauvorhaben 
Ohne Bauverfahren kommen künf-
tig auch viele kleine Vorhaben aus: 
Wer beispielsweise eine Einfahrt 
oder Terrasse errichtet, Außenwän-
de durchbricht, eine Außendäm-
mung anbringt oder seine Fenster 
austauscht, muss das nur mehr mel-
den. Auch gestrichen: die Baupla-
kette und das Anrainerverzeichnis. 
„Damit hat die ÖVP deutlich mehr 
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vor allem auch Alltagstauglichkeit 
für Bauvorhaben erreicht“, betont 
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Flexible Lösungen 
mit Hausverstand
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verspricht das 
Paket auch bei 
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weichungen vom 
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tensiv fortgeführt: Mit einem Rekordbudget von über 51 
Mio. Euro! Davon stehen 40 Mio. Euro allein im Straßen- 
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legendste Infrastruktur, die wir für die 
Wirtschaft und die Bevölke-
rung leistungsfähiger und 
sicherer machen müssen.“ 
Gleichzeitig löst das heurige 
Rekordbudget ein Investi-
tionsvolumen von rund 100 
Millionen Euro aus. „Das sorgt 
für Aufträge bei heimischen 
Baufirmen und sichert damit 
regionale Arbeitsplätze, 
gerade in Zeiten wie diesen“, 
sagt Gruber.

Jeder, der schon einmal gebaut 
oder saniert hat, weiß: es ist nicht 
immer einfach, dabei den Durch-
blick zu wahren. „Es war höchst an 
der Zeit, für die Häuslbauer einige 
Hürden aus dem Weg zu schaf-
fen“, sagt ÖVP-Chef Martin Gruber. 
Gemeinsam mit Praktikern haben 
Landesrat Sebastian Schuschnig 
und LAbg. Herbert Gaggl daher 
die Bauordnung entrümpelt: „Mit 
dem Ziel, mehr Freiheit und weni-
ger Auflagen durchzusetzen“, so 
Schuschnig.

Weniger Hürden  
bei Sonnenenergie
Wer künftig auf Photovoltaik oder 
Sonnenkollektoren setzt, erhält 
mehr Freiheiten. Auf Druck der ÖVP 
können künftig alle PV-Anlagen und 
Sonnenkollektoren ohne Bauverfah-
ren errichtet werden. Und das ohne 
Beschränkung: das gesamte Dach 

Erleichterung 
für Häuslbauer

2 3

Vieles ist in den vergangenen 
Monaten geschehen. Und 

damit sei nicht das Virus gemeint, 
das unser aller Leben prägt und ver-
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jungen Legislaturperiode stellen wir 
in den Gemeinden mehr Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister als 
jemals zuvor. Nämlich: 45 Persön-
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ken nun die Geschicke ihrer Heimat 
– gemeinsam mit 771 Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäten.
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in 30 Jahren. Diesen historischen 
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werden kann. Das klare Ziel: Kärn-
ten und seine Gemeinden zukunfts-
fit machen – in allen Bereichen und 
auf allen Ebenen. Packen wir’s an.

Dr. Julia Löschnig 
ÖVP-Landesgeschäftsführerin
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